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Derselbe beruht zunächst in dem günstigen Einflüsse auf die Entwicklung
und das Leben der einzelnen Vereine. Wiederholt wurde von den Rednern

auf Befragen berichtet, dass in denselben nicht nur ein sehr reges Leben,

sondern auch eine hohe Begeisterung für die Naturheilkunde herrsche.

Wenn auch dies, sowie auch das damit zusammenhängende Wachstum

der einzelnen Vereine, in erster Linie ein Verdienst der betreffenden
Ortsvereinsvorstände und ihrer regen Thätigkeit ist, so kann doch der

fördernde Einfluss der Vortragsgruppe nach dieser Seite hin nicht ver¬

kannt werden, wie dies auch von den Beteiligten wiederholt zugestanden

worden ist. Von ganz besonderem Segen nach dieser Richtung ist auch

das wiederholte persönliche Nähertreten der Leiter vieler Vereine. Ein¬

mal ist dies von grossem Vorteil für die Verwaltung der Vortragsgruppe,
weil dadurch sehr leicht und schnell und zu aller Zufriedenheit ver¬

schiedene Wünsche erfüllt, etwaige Missverständnisse beseitigt und Ver¬

besserungsvorschläge wirkungsvoll gemacht werden können. Dann aber

sind unsere jährlichen Zusammenkünfte auch noch nach einer anderen

Seite hin für die Förderung der Ortsvereine und damit der Pflege und

Ausbreitung unserer gemeinsamen Sache von grossem Nutzen gewesen.

Es wurden dabei Einrichtungen und Vorteile einzelner Vereine bekannt,

die zur gedeihlichen Entwicklung anderer dankbar verwertet und nutzbar

gemacht worden sind. Nicht zu unterschätzen ist auch, dass man durch

das häufigere Zusammensein mit Männern von gleicher Gesinnung, von

demselben Streben und der gleichen Arbeit für Ausbreitung einer edlen,

menschenfreundlichen Sache, neuen Mut, neue Arbeitslust und Begeiste¬

rung gewinnt für so manches erfolglose Wirken und Schaffen im Kampfe

mit Widerwärtigkeiten aller Art.
In diesem Sinne erscheinen die Vortragsgruppen gewiss als eine

Grundlage, auf welcher sich zum Vorteil unseres Bundes und seiner

Glieder, sowie auch der gemeinsamen Sache die Einrichtung kleinerer
Verwaltungsbezirke (Kreise) aufbauen lassen würde. Es muss als selbst¬

verständlich betrachtet werden, dass zu einer Vortragsgruppe, oder wie

die Verwaltungsbezirke sonst heissen mögen, nur Ortsvereine unseres

Bundes gehören können, und dass die Leitung sich auch in steter Füh¬

lung und im Einvernehmen mit dem Bundesvorstand befindet. Die Be¬

fürchtung, dass durch solche Verwaltungsbezirke eine Zerbröcklung des

Bundes herbeigeführt werden könne, ist deshalb gewiss eine irrige. Im

Gegenteil ist eher ein engerer Anschluss der einzelnen Ortsvereine an

einander und an das grosse Ganze, den Bund, sowie an ein friedlicheres

Wirken und erfolgreicheres Arbeiten in demselben zu erwarten. Man wird

an der Arbeit und den Schwierigkeiten der Verwaltung, selbst der klei¬

neren Bezirke, diejenigen für den Bund mehr schätzen und würdigen

leinen, und infolge der persönlichen Bekanntschaft und des häufigeren

Verkehrs mit den leitenden Personen in diesen nicht mehr selbstherr¬

liche Diktatoren, sondern treue Freunde und Gesinnungsgenossen, opfer¬

freudige Arbeiter an demselbenWerke der Menschenbildung und Menschen¬

befreiung von einem veralteten Aberglauben erblicken.

Aus den Naturheilanstalten.
Stiftung yon Zimmermann’sche Naturheilanstalt in Chemnitz.

Am 24. Juni, nachmittags 5 Uhr fand in der v. Zimmermann’schen Naturheilanstalt

eine Festlichkeit statt, zu welcher sich auf ergangene Einladung hin eine grössere Anzahl

Vertreter des Rates und der Stadtverordneten, Mitglieder des Vorstandes der Anstalt


	-

